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Sette 8 DerMrec Dienstag , 17. September 1940

Wirtschaftliche Rundschau Mittlerin zwischen Helmal und Feme
Ein stolzer Leistungszwischenberichtder De utschen Reichspost als Betreuerin

des Postwesens im Elsaß
Fortschreitender Preisauftrieb in England
Di « „Times " veröffentlicht regelmäßig Kennziffern

über die Entwicklung der Großhandelspreise
in Großbritannien . Nach der letzten Berech¬
nung , die den 30. August als Stichtag hat , lagen die
Preise im Durchschnitt um 37,6 v . H . höher al !
am gleichen Stichtag des Vorjahres .
Dieser Durchschnitt wird aber dadurch stark gedrückt , daß
darin eine An ^ ihl von industriellen Erzeugnissen einbe -
grissen stnd , die weniger lebenswichtig und im Preis
infolgedessen weniger stark gestiegen stnd . Für die mei¬
sten lebenswichtigen Waren ist di« Steigerung bedeu¬
tend gröber . So stieg das Getreide , das wiederum für
den Brot - und Mehrpreis maßgebend ist, von 81,4 auf
1534 Punkte , Fleisch und Fisch von 125,5 aus 172,2 ,
Baumwolle von 97,9 aus 139,2 .

Besser noch als an dem Steigen der Einzelhandels¬
preis «, das vielfach nur auf der Ausnutzung gegebener
Gelegenheiten durch den betreffenden Einzelhändler zu
beruhen braucht , zeigt das Steigen der Großhandels¬
preise , wie schlecht cs um die englische Versorgung be¬
stellt ist und wie sehr auch der Handelskrieg di« Wa¬
ren durch Erhöhung der Frachten und Gebühren ver¬
teuert . Durch die Bombardierung der Häfen erleidet
die Versorgung nun immer größere Erschwerungen .
Vorräte und Lagerräume werden vernichtet , neu « Wa¬
ren kommen immer schwerer und nur unter immer
neuer Verteuerung heran . Der Preisauftrieb wird in¬
folgedessen letzt noch schneller vor sich gehen als bis¬
her . Die Kaufkraft der Lohnes der englischen Arbeiter
wird immer geringer .

Ausbau der Italienischen Industrie
Auif einer Tagung des AutarkieausschusseS unter dem

Vorsttz des Duee und in Anwesenheit der Parteisekre¬
tärs , zahlreicher Minister , sowie des Staatssekretärs
für die KricgSfabrikotton und der Generalsekretärs der
Obersten BcrteidigungSkommission wurde nach ein¬
gehender Darlegung der KorporationSmlnisterS eine
ganze Reihe wichtiger Anttäge für den Ausbau der
Schwerindustrie sowie der chemischen und der Gummt -
industrie genehmigt . Der Duee , der wiederholt in die
DiSkrrssion «ingrtff und abschließend di« Direktiven für
die rasche und organische Anwendung der verschiedenen
Autarkteplän « erteilte , gab außerdem bekannt , daß
weitere Eisenerzvorkommen von sechs
Millionen Tonnen festgestellt wurden , wobei Italien
nunmehr über Insgesamt 15 Millionen Tonnen Eisen¬
erzvorkommen verfügt . Von Interesse ist ferner noch
die systemattsche Förderung - der Industriellen
Verarbeitung des Gin ft er , dessen Fasern die
ausländische Jutefaser ersetzen kann .

Einlösung der Reichsbahn -Vorzugsaktien
Umtausch in eine neue vierprozentige

Reichsbahn -Anleihe
Wi« von der Deutschen Reichsbahn bekanntgegeben

wird , sollen dt« Vorzugsaktien der Deutschen Reichs -
bahn bzw . die über die Vorzugsaktien von der Reichs¬
bahn ausgestellten Zertifikate mit dem 1. 7. 41 aus
dem Verkehr gezogen und in ein« neue 4proz .
Reichsbahnanleihe umgewandelt wer -
den . . Rach der Bestimmung des S 20 Ziffer 2 der
Satzung der früheren Reichsbahngesellfchaft , di« auch den
Ausgabebedingungen der RetchSbahnvorzugSaktien ent -
fpttcht , können diese schon vor dem Beginn d«S 16.
Jahres nach ihrer Ausgabe eingezogen werden , wenn
die Verpflichtung der Reichsbahn , di« Reparation «-
steuer zu entrichten , fortgefollen ist. Dieser Tawestand
ist heute selbstverständlich erfüllt , so daß die Reichsbahn
in Uebereinstimmung mit den Wünschen der RetchS-
regterung hieraus nunmehr auch di« Folgerung ziehen
mußte , den NominalzinSsatz und di« Rendite dieser
Papiers den neuen Verhältnissen auf dem Geld , und
Kapitalmarkt anzupassen .

Nach der Bekanntmachung ist schon jetzt ein Umtausch
der Vorzugsaktien in eine neue 4proz . Reichsbahnan¬
leihe mit 25jährig « r Laufzeit (Kündigung bis 1. Okt .
1945 ausgeschlossen ) mit ZinSlaus ab 1. Okt . 1940 vor¬
gesehen . wobei di - Vorzugsaktien mit 1 -2 0 3«
(also dem erhöhten EtnlösungSkurS ) be¬
wertet werden . Daneben erhält der Umtaufchcnde
alSbald ein« Barvergütung vonkZLil - auf den
Nennbetrag der VorzugSaktten , womit nicht die Di¬
vidende für dar GeschästSjahr 1940 mit abgegolten ist.
Dagegen erhalten VorzugSaktten -Jnhaber , die auf Bar¬
einlösung bestehen , erst am 1. Juli 1941 den Nenn¬
betrag der Vorzugsaktien zuzüglich einer Aufgeldes von
20 Proz . , wobei die AbschlagSbividend « für 1940 (314 V»)
am 2. Januar 1941 und die Restdivtdende von 314 %
am 1. Juli 1941 gezahlt wird . Für das Geschäftsjahr
1941 wird entsprechend den Ausgabebedingungen keiner -
lei Dividend « mehr gewährt . Die Inhaber von Vor¬
zugsaktien , die jetzt von dem Umtauschangebot Ge¬
brauch machen , stnd gegenüber dem VorzugSattionär ,
der auf den Umtausch verzichtet , erheblich besser
gestellt , weil fle nicht nur die Dividende für 1940
früher erhallen und sofott in den ZinSgenuß von 4 %
der eing « tauschten Anleihe gelangen , sondern außerdem
noch ein « besondere einmalige Vergütung auSbezahlI
bekommen .

Der Gesamtbetrag der neuen 4prozentig «n ReichS-
bahnanleih « für 1940 beläuft stch auf 1500 Will . XU .
Soweit die Anleihe nicht für Umtauschzwecke benötigt
wird , wird ste unter Berechnung von Stückzinsen zum
Kurs von 99« % zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .
Umtausch und ZetchnungSfrist lausen von 24. Septem¬
ber bi « 8. Oktober 1940.

Lederbilanzen im Kriegsschatten
Die jetzt vorliegenden Abschlüsse der Lederfabriken

1939 gewähren einen Einblick in die finanziellen Aus¬
wirkungen der Umstellung der deutschen Lederwirt¬
schaft . Da der PreiSswp eine Abwälzung der höheren
Kosten weitgehend verhinderte , mußte man damit rech¬
nen , daß diese Neuorientierung der Lederwirtschaft das
Bilanzbild der Aktiengesellschaften stark verschlechtern
würde . Um so erstaunlicher erscheint daS Resultat . Eine
eingehend « Untersuchung von 35 Aktiengesellschatten , die
mit einem Aktienkapital von 80 Mill . XU einen wesent¬
lichen Ausschnitt der deutschen Lederindustrie repräsen -
tieren , ergwt zwar , daß di « Lohntosten bei allen Ge¬
sellschaften wesentlich gestiegen stnd , weil die Umstel¬
lung auf neu « Methoden und die An . und Umlernung
neuer Arbeitskräfte naturgemäß kostensteigernd gewirkt
haben . Aber diese Kosten stnd weitgehend durch ge¬
steigerte Arbeitsleistung wieder ausgeglichen , denn in
vielen Fällen ist der Reingewinn noch weiter gestiegen .
Mit wenigen Ausnahmen wird dieselbe Dividende wie
im Vorjahr auSgeschüttet . Aber die Dividende , di« stch
zwischen 4 und 10 v . H . bewegt , gibt kaum ein Bild
von der tatsächlichen Rentabilität der Gesellschaften .
Der Reingewinn ergibt , auf dar Akttenkapital bezogen ,
ein« DurchfchntttSrentabilität von 7,9 v . H . gegenüber
dem besonders günstigen Jahr 1938 mit 8,6 v . H . und
6 .7 v . H . Im Jahr - 1937 . In dieser Rentabilität spre-
chen stch nicht zuletzt der LetstungSwill « und die Anpas¬
sungsfähigkeit der deutschen Lederfabriken deutlich auS .

Abschreibungsfreiheit
_4r Landarbeiterwohnungen

Buchführend « Land » und Forstwirte können Aufwen¬
dungen für den Bau von Landarbeiterwohnungen , di «
in den Wirtschaftsjahren 1937/88 biS 1940/41 herge¬
stellt werden , bei der Ermittlung d«S Gewinns im
Wirtschaftsjahr der Herstellung voll abziehen . Sie kön.
nen laut „ Deutsche Steuer -Zeitung " auch je ein Drittel
der Aufwendungen im Wirtschaftsjahr der Herstellung
und in den beiden folgenden Wirtschaftsjahren ab .
ziehen . Hinweis auf § 13 der Verordnung zur För -
derung der Landbevölkerung vom 7 . Juli 1938 (RGBl .

I S . 838. RStBl . 1938 S . 634) und auf Abschnitt 20
der Einkommensteuer -Richtlinien für 1939.

Erstteckt stch die Herstellung einer Landarbeiterwoh .
nung über mehrere Wirtschaftsjahre , so gilt st« im
Sinn der Verordnung als in dem Wirtschaftsjahr her¬
gestellt , in dem der überwiegende Teil der HerstellungS -
arbeite

'
n geleistet worden ist. Hinweis auf den Rund¬

erlab vom 18. Oktober 1938 S . 2134 — 269 III (RStBl .
1938 S . 949) . Infolge der Kricgsverhältnisse mußten
mitunter angefangene Bauten von Landarbeiterwoh¬
nungen eingestellt werden , ohne daß die oben bezeich¬
net « Voraussetzung erfüllt ist . Der Reichsministcr der
Finanzen hat stch in einem Runderlatz vom 8 . August
1940 S . 2146, -— 34 III damit einverstanden erklärt ,
daß auch in - diesen Fällen die bisher aufgewendeten
Kosten im Jahr der Aufwendung voll abgezogen wer¬
den können . AbschreibungSsreiheit ist nicht gegeben ,
wenn mit dem Bau der Landarbeiterwohnung noch
nicht begonnen worden ist. Abschreibungsfretheit für
Landarbeiterwohnungen kann § 13 der oben bezeichne -
ten Verordnung gemäß für Landarbciterwohnungen in
Anspruch genommen werden , die bis zum Ende dcS
Wirtschaftsjahres 1940/41 hergestellt werden . ES ist
wiederholt angeregt worden , diese Frist zu verlängern .
Der Runderlatz erklärt abschließend , daß zu gegebener
Zeit über die Verlängerung der Herstellungsfrist ent¬
schieden wird . Der Runderlaß vom 8 . August 1940 wird
im ReichSstcuerb 'att veröffentlicht werden .

Ausverkauf des Eritish Empire
Aus Canberra , der Hauptstadt Australiens , wird

berichtet , daß England in den USA . eine Reih « wich¬
tiger Geschäftsinteressen und Ftlialbcteiligungen ver¬
kauft habe , um auf diese Weise Dollars für den Er¬
werb wichtigen amcttkanischen Kriegsmaterials zu er-
halten . In der Leitung verschiedener brtftscher Unter¬
nehmen in Australien seien als Folge dieser Verkäufe
die britischen Direktoren und Geschäftsführer bereits
durch Amerikaner ersetzt worden .

Auch dies« Nachricht ist ein deutlicher Beweis für
den unaufhaltsamen Fortgang des brt -
tischen Ausverkaufs . Nachdem das britische
Schatzamt offenbar schon jetzt nicht mehr genügend ame¬
rikanische Wertpapiere in seinem Besttz hat , ist eS ge¬
zwungen , nunmehr auch Firmen und industrielle Unter¬
nehmen in seinen Dominien an Amerika zu veräußern ,
womit es schließlich wirtschaftlich die Folgen der Ein¬
räumung von Stützpunkten und vielleicht sogar Ver¬
äußerung ganz großer Gebiete an di« Amerikaner ein¬
leitet .

Erdöl und Getreide über Dnjepr und Bug nach
Deutschland . Wie der „ Prawda " aus Kiew gemeldet
wird , hat der Erdöl -Transport auf dem neu eröffneten
Wasserweg von Cherson am Schwarzen Meer über
Kiew , den Dnjepr und Bug hinauf bis Brest Litowsk
an der deutsch -sowjetrusstschen Jntercssengrenze bereits
eingesetzt . In den letzten Tagen haben die ersten Ka¬
rawanen von neugebauten Erdöl -TranSportschiffen Kiew
verlassen , denen zahlreiche andere Schiffe folgten , die
Naphtha -Produkte und Getreide führen .

3 . Hopsen Marktbericht (für die Zeit vom 7 . biS mit
13. September ) . Am Nürnberger Hopfenmarkt ist es
immer noch ziemlich ruhig , obwohl eine starke Nach¬
frage vor allem für beste War « besteht und stch auch
sonst größtes Interesse zeigt . Der Grund ltegt vor
allem darin , daß auch In diesem Jahre wieder eine
mehr als reg « Nachfrage in den Anbaugebielen besteht
und die Umsätze noch während der Pflücke bereits un¬
gewöhnlich groß waren . So meldet z. B . der Anbau -
kreiS Spalt , daß trotz noch nicht vollkommen beendeter
Erntearbeiten die gesamte Hopfenernte dieses Bezirkes
schon fast ausverkauft fei . MS Käufer feien vor allem
norddeuffche und Münchner Brauereien und daneben
der Handel ausgetreten . Ein ähnliches Bfld gibt di«
Hallertauer , wo schon viele Tausende von Zentnern

Die Beauftragten Ser Deutschen Reichspost
fanden bei ihrem Einsatz im Elsaß, insbeson¬
dere aber in Straßburg Verhältnisse vor , die
alles andere als normal und geordnet zu
bezeichnen waren . Es war wirklich eine trau¬
rige Erbschaft , die die bisherigen französischen
Postdienststellen den deutschen Beamten hinter -
lafsen hatten. Abgesehen davon, daß in be¬
stimmten Bezirken der Postdienst vollkommen
zum Erliegen gekommen war , legten auch hier
wieder sinnlose Zerstörungen Zeugnis ab von
dem Austoben schlechtester Instinkte der Ver¬
treter der „Grande Nation ". Technische Einrich¬
tungen, Vermittlungsschränke, Kabclverbindun-
gen , Batterien - alles bildete ein wüstes
Durcheinander grenzenlosen Zerstörungstrie -
bes, der sich in dem wahllosen Gebrauch von
Beilen und Aexten „erfolgreich " austobte . Die
deutschen Postbeauftragten waren daher ge¬
zwungen, von Grund auf den gesamten Post-
bienst wieder neu aufzubauen und anlaufen zu
lassen. Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten
gelang es den deutschen Beamten , schon nach
verhältnismäßig kurzer Zeit , zunächst für die
Bedürfnisse der Wehrmacht , der Parteidienst¬
stellen und anderer lebenswichtiger Instanzen
einen, wenn auch im Anfang nur beschränkten

Wer di « Waagen gegangen und vom Handel , der Dene -
fchen HopfenverkehrSgesellfchaft und den Brauereien im
Rahmen der unverändert festgelegten Preis « übernom¬
men worden stnd . Di « Zufuhren zum Nürnberger
Marfte waren zu Anfang der BerichtSzeit noch ziemlich
spärlich , beginnen stch aber jetzt doch allmählich »u er¬
höben , so daß die Erwartung wohl begründet erscheint ,
daß in der zwetten Septemberhälfte stch auch hier daS
Geschäft wieder mehr belebt . Gebandelt und verkauft
wurden biS jetzt nur Neinere Posten Hallertauer , für
di« Preffe von 212—215 Xtt ie 50 Kilogramm angelegt
wurden . Wochcnfchlutzstimmung noch ruhig . In
S a a ; hat dar Geschäft ebenfalls schon mit der
Pflücke sehr lebhaft eingesetzt . Die Nachfrage richtete
sich vor allem nach bester und Primaware , die mit 196
bis 235 XU Je 50 Kilogramm übernommen wurde ; Kr
mitflere Sorten wurden 186—195 XU angelegt .

Große bulgarische BewässerungSv erhaben — Deutsche
Mitarbeit . Bulgariens Landwirtschaft leidet häufig
unter Dürre und unter der ungleichmäßig auf das Jahr
verteilten Niederschlagsmenge , die nur 550 —600 Milli¬
meter beträgt . Die gewöhnlichen landwirtschaftlichen
Mittel zur Auffpeicherung der Bodenfeuchtigkeit gewin¬
nen daher in Bulgarien erhöhte Bedeutung . Darüber
hinaus hak di « Regierung einen Vierfahresplan
für den Ausbau eines Netzer von Be¬
wässerungskanälen aufgestellt . Zur praktischen
Durchführung der Planes stnd di « bulgarischen Bewässe -
rungsgcnossenfchaften berufen worden , denen zu diesem
Zwecke Kredite in Höhe von 280 Mill . Lewa zu 7 V.
Zinsen und 5 % jährlicher Amortisation von der Dul -
garischen Landwirtschaftlichen und Genossenschaftsbank
zur Verfügung gestellt werden . Durch diese Genossen¬
schaften wurden 1937 bereits 25000 Hektar und 1939
weitere 30000 Hektar bewässert . Das Vorhaben der
Regierung erstreckt stch auf ein « Fläche von 134 330
Hektar , die systematisch bewässert werden sollen . Vom
deutschen Standpunkt aus interessant fft, daß deut¬
sche Wafserbautechniker zur Planung und
Leitung der Bauten herangezogen werden sollen .

und auf einen bestimmten Teilnehmerkreis zu¬
geschnittenen Postbienst auf die Beine zu stellen.

Die im Elsaß eingesetzten deutschen Post¬
beamten waren sich der Größe der ihnen gestell¬
ten Aufgabe bewußt und gingen mit Eifer ans
Werk , das sie zusammen mit ihren nach und
nach zurückgekehrten elsäffischen Berufskame¬
raden unter Leitung und Betreuung der
Reichspostdirektion Karlsruhe planvoll in
Angriff nahmen. Eine „Deutsche Dienstpost
Elsaß" sicherte zunächst die Postverbindung und
-Versorgung der deutschen Behörden und Par -
teidienststellcn , sowie ihrer reichsdeutschen Ge¬
folgschaften . Deutscher Wille zur Tat fand auch
hier seinen sichtbaren Niederschlag in der Be¬
schleunigung des Tempos im Wiederaufbau.
So konnte schon in kürzester Zeit die Zahl der
Dienstpostämter von anfangs nur 13 bald auf
46 erhöht werden. Infolge des unterbrochenen
Eisenbahnverkehrs wickelte sich der Postdienst
von Ort zu Ort vorerst ausschließlich durch
Postlandkraftwagen ab.

Elsässisches Personal
Mit Genugtuung verdient die Tatsache Er»

wähnung , daß sich die elfäffischen Postbeamten!
und -Beamtinnen fast ohne Ausnahme willist
und gern den deutschen Postbehörden zur Vrr »
fügung stellten , um auch ihrerseits dazu beizu»
trotzen , daß die gesteckten Ziele erreicht und itt
ihrer Auswirkung nicht zuletzt dem elsäffischen
Volk selbst zugute kommen werden. Diesem !
Willen zur Mit - und Aufbauarbeit der elsäffi¬
schen Kameraden war es zuzuschreiben , daß das!
Werk im wesentlichen mit bodenständigem Per¬
sonal eingeleitet und heute schon bis zu einenf
gewiffen Grade durchgeführt werden konnte»
Ihre tätige Mithilfe ist ein Beweis mehr da¬
für , baß die elsäffische Beamtenschaft in richti¬
ger Erkenntnis des Zeitgeschehens den Weg ge¬
funden hat, der auch für sie richtung- und zu¬
kunftweisend sein wird.

Z u kunfts au fg ab e n
Der im Anfang naturgemäß als Notlösung

bedingte Postverkehr konnte schon nach einer
gewiffen Zeitspanne erweitert und auf den all¬
gemeinen Publikumsdienst ausgedehnt werden.
Hierzu gehörte in erster Linie die Wiederauf¬
nahme des Briefpostverkehrs nach den heute
bekannten Richtlinien innerhalb des Elsaß, mit
Lothringen und dem Reichsgebiet und umge¬
kehrt . Auf inzwischen von der Eisenbahn er¬
öffneten Strecken wurden auf wichtigen Kurs»
linien Bahnposten eingerichtet. Ehe das Rä¬
derwerk eines derartig feingliedrigen Betrie «
bes volltourig funktioniert , sieht sich die Deut¬
sche Reichspost als Betreuerin des elsäffischeü
Postwefens noch vor eine gewaltige Zukunfts¬
aufgabe gestellt. Die bisher schon vollbrachten
Leistungen und erzielten Erfolge bildeten den
verheißungsvollen Anfang zur Schaffung der
ersten Grundlage , auf der bis zur endlichen
Lösung aller schwebenden Fragen und dringen¬
den Probleme weitergehaut werden kann.

>
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Anordnung über Gemüse- und Obstpreise
Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch -

führung des BierjahresplanS — Bestellung
eines Reichskommiffars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 lReichsgesetzblatt I
Seite 927) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug-
niffc des Reichskommiffars für die Preisbil¬
dung vom 12. Dezember 1936 (Reichsanzeiger
Nr . 291) fetze ich für daS Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehenüer An¬
ordnung folgende Erzeugerpreise fest :

A. Gemüfepreise.
Spinat 18 Rpf. ie 600 g
KopfsalatGütekl. A über 300 g 6

„ A üb. 200- 800 g 4
„ unter 200 g 2

Endiviensalat 6
„ besonders gr. Köpfe

(über 400 g) 7
Kohlrabi

über 8 ern Durchmeffer 5 nüber 6—8 cm Durchmeffer 8
unter 6 cm Durchmeffer 2

Kastenaurken
über 600 g 13 m nüber 750 g 16
übet 1000 g 20 ffDie Gewichtsangaben gelten als ungefähre
Begrenzung . Für Größen über 1256 g

darf der Höchstpreis entsprechend über¬
schritten werden.

Einlegegurken lEffiggurken)3—6 cm lang 18 Rpf. je 566 g
6—9 cm lang 8 „ „ 600 g

Rettiche gebunden Güteklaffe A
4—5 Stück Größe I
2,5—4 cm Durchmesser 8 Rpf. je Bund

Rettiche gebundenGütekl. 8 4 „ „ „
„ große 7 „ „ Stück

Karotten mit Laub , gebündelt,
15 Stück : Pariser große , nicht
unter 20 mm Durchmeffer
10 Stück 7 „ * Bund

Karotten ohne Laub 4 „ „ 500 g
Blumenkohl Größe I

(Durchmeffer über 250 mm ) 25 „ „ „

Blumenkohl Größe II
(Durchmeffer über 180 mm )

Blumenkohl Größe III
23 * * »

(Durchm. von 100—180 mm)
Blumenkohl beim Verkauf

18 * - Stück

nach Gewicht 15 „ „ 500g
Frühwirsing 4,5 „ „ 500g
Frühweißkohl 3 „ „ 500 g
Rotkohl 6 „ ff 500 g
Tomaten (inländ .) 11 „ „ 500 g
Buschbohnen , ohne Faden 12 Rpf. je 500 g
Prinzeßbohnen 14 „ „ 500 -
Stangenbohnen
Stangenbohnen (WachS-

14 „ „ 500 g

bohnen ) 15 „ „ 500g
Zwiebel 5 „ „ 500 g
Pfifferlinge 80 „ „ 500g

8. Obstpreise .
Edel-Pfirsiche Güteklaffe IA

einschichtig in Steigen ver-
packt üb . 7 cm Durchmeffer 36 „ „ 500g
desgl. über 6 cm Durchm.

Pfirsiche Gütekl. A Größe I
82 „ „ 500 g

über 6 cm Durchmeffer 28 „ „ 500g
Pfirsiche Größe II über 4fr cm

Durchmeffer 18 „ „ 500 g
Pfirsiche Größe III «nt. 4J5cm
Durchmeffer u . Gütekl. 8 12 Pf . je 500 g
Aepfel und Birnen nach der bes.

Anordnung vom 7. Sept . 1940.
Fallobst 4 Rpf. je 500 g
Blaue Hauszwetschgen , groß

und gut ausgereift 14 „ „ je 500 e
Blaue Hauszwetschgen

mittelgroß 12 „ „ je 500 g
Zwetschgen für Brennzwecke 8 „ „ 500 gDie Erzeugerpreise gelten, soweit nichtsanderes angeordnet ist , für Waren der Güte¬
klaffe A. Für Waren geringerer Güteklaffen
und für unsortierte Ware ermäßigen stch die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 20 v . H.

In den geschloffenen Anbaugebieten dürfen
Brennzwetschgen und Zwetschgenmaische
nur nach Gewicht und über die Be-
zirksabgabestelle oder deren Sammel¬
stelle gekauft werden. Die Erzeuger in diesen
Gebieten müssen die Brennzwetschgen der

Bezirksabgabestelle oder deren Sammelstel¬
len anliefern . Der Handel und die Brenne¬
reien haben ihren Bedarf bei der Bezirks¬
abgabestelle und deren Sammelstellen zu
decken . Es ist den Brennereien und dem
Handel verboten, in diesen Gebieten unmittel¬
bar vom Erzeuger zu kaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun,
gen dieser Anordnung unterliegen den Straf¬
bestimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 —
Reichsgesetzblatt l S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am 18.
September in Kraft.

Karlsruhe , den 13. September 1940.
Bad . Finanz - «nd Wirtschaftsminister

— >Preisbilüungsstelle —

Auf Grund der Ermächtigung in § 2 Nr . 2
und § 6 der Verordnung des Reichsverkehrs¬
ministers vom 23. November 1939 (Reichs¬und Staatsanzeiger vom 24. Nov . 1939 Nr . 276
S . 3 ) zur Durchführung der Verordnung zur
Bekämpfung von Notständen im Verkehr vom
19. September 1939 (RGBl . I S . 1951) wird
folgendes bestimmt :

I.
Berechnung ber Fristen .

1. Die in § 2 Nr . 1 der Verordnung des
Reichsverkehrsministers vom 23. Novem¬
ber 1939 festgesetzten Höchstfristen und die
nachstehend unter ll bestimmten Mindest¬
leistungen für das Beladen und das Lö¬
schen von Binnenschiffen sind nach Kalen¬
dertagen zu berechnen .

Der Lauf einer Frist beginnt mit 0 Uhr
des Tages , der auf das Eintreffen des
Fahrzeugs an der Umschlagstelle folgt.

2. Sonn - und Feiertage werden bei der Be¬
rechnung der Fristen mitgezählt ; ausge¬
nommen sind die Feiertage , an denen
nach den jeweiligen Vorschriften die Deut¬
sche Reichsbahn ein Beladen oder Ent¬
laden ihrer Wagen nicht fordert.

H .
Mindestleistungen .

Abweichend von 8 2 Nr . 1 der Verordnung
des Reichsverkehrsministers vom 23. Novem -

Zuteilnng oou Futtermittel «
an «ichtlaudwirtschaftliche
Schweinehalter.

Für nichtlandwirtschaftliche Schweinehalter
kommen zur Verteilung auf Abschnitt 7 der
Futtermittelscheine für Schweine

je Schwein bis zu 30 Kg. Schweinesutter
für die Versorgung der Schweine in den
Monaten Oktober, November und Dezem¬
ber 1940.

Abschnitt 7 der Futtermittelfcheine für
Schweine wird hiermit aufgerufen. Die Fut¬
termittelscheine stnd alsbald zwecks Abtren¬
nung des Abschnitts 7 dem seitherigen Fut¬
terlieferanten einzureichen .

Karlsruhe , den 11. Sept . 1940 . (40654)
Bad. Finanz » und Wirtschaftsministerium

— Landesernährungsamt Baden. Abt 8. —

ber 1939 werden für die nachstehend aufge¬
führten Güterarten an Stelle der Höchstfristen
folgende Mindestleistungen festgesetzt :

a) Laden von Schnittholz 75 t täglich ;
b) Löschen von Schnittholz von Hand 70 t

täglich ;
c) Löschen von Schnittholz mittels KranS

90 t täglich ;
d) Laden und Löschen von BimSerzeugniffen

von Hand 100 t täglich ;
e) Laden und Löschen von gemischtem Stück¬

gut 100 t täglich ;
k) Laden und Löschen von sonstigen schwer

umzuschlagenden oder sperrigen Gütern
75 t täglich.

m .
Bedeutung der Höchstfristen

und Minde st mengen .
Die in der Verordnung des Reichsver¬

kehrsministers vom 23. November 1939 fest¬
gesetzten Höchstsristen und die vorstehende
unter II festgesetzten Mindestleistungen sind
Richtsätze. Sie befreien die am Umschlag be¬
teiligten Personen und Stellen nicht von der
Verpflichtung, gemäß 8 1 der Verordnung des
Reichsverkehrsministers den Umschlag mit
dem nach den Umständen möglichen Mindest¬
maß an Zeitaufwand zu betreiben.Die Richtsätze müssen daher übertroffen

werden, insbesondere wenn
a) die Umschlagsanlage früher schon höhere

Leistungen erzielt hat,b) noch am Tage des Eintreffens eines
Schiffes mit dem Laden ober Löschen be-
gönnen werden kann.

IV .
Strafanträge .

Die Befugnis zum Stellen von Strafan¬
trägen gemäß 86 der Verordnung des Reichs-
verkehrsministers vom 23. November 1939
wird

für die Rheinhäsen Mannheim und Karls --
ruhe dem Wafferstraßenamt in Mann¬
heim,

für den Rheinhafen Kehl dem Waffer¬
straßenamt in Kehl und

für die ' Umschlagsplätze Breisach und Weil
am Rhein dem Wafferstraßenamt in Frei -
burg

Übertragen.
V.

Schlußbestimmungen .
Diese Verordnung tritt mit dem Tag der

Verkündung in Kraft . Die Verordnung vom
30 . JNnt 1940 über Lade- und Löschfristen für
die Binnenschiffahrt in den Rheinhäfen Mann¬
heim und Karlsruhe wird hiermit aufgehoben.

Karlsruhe , den 9. Sept . 1940. (40575)
Bad . Finanz - »nd Wirtschastsministerinm.

Abteilung für Wasser - und Straßenbau .
I . V. : gez . Penk .

W

Aus dem Bereich des Ministeriums
bes Knltus und Unterrichts.

I . Beröffentlichnuge«
auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Beförde¬
rungserlaffen (RGBl . I S . 1701) — Beamte,

die zum Wehrdienst einberufen sind.
Berufung in bas Beamtenverhältnis :

Schulamtsbewerber Rudolf B l ad t in Hilf-
fenhardt.

II . Sonstige Beröffentlichnnge«:
Ernannt :

Stuöienrat Alfons Willax an der Ge¬
werbeschule in Sinsheim a. d . E. zum Direk¬
tor ;

Zuruhegesetzt: Profeffor Wilh. Liebherr
an der Zeppelinschule . Oberschule für Jun¬
gen , in Konstanz . (40498)
Vreffegefetzlich verantwortlich : « doli Schmitz . Sarl »rnh«

Verordnung
Wer

Labe- und Löschfriste « für die Binnenschiffahrt in den Rheiuhäfe « Mannheim ,
Karlsruhe , Kehl «nb au den Umschlagsplätzen Breisach und Weil a. Rh.

Möbel
bei Anzahlg . 16 Mo¬
nate Ziel . Vertreter
M.Vondrach BadCannstatt

Kissingerstr . 54 B ,
Haltest . Uffriedhot .

Ruf 50897 .

Herrenrad (Gritzner).
neuwertig . Herren-
mantel (Stutzer) . Da«
men-Somplei . Jacke,
Damen .Kostüm.Jack«
Sport -Jacke, Miidch .,
Mantel zu verkaufen.
Khe . . Herrenstr . 80,
parterre . (11390

Kindenwgen
Si verkaufe». Keil,

ngartenstr . 80a, 1.
St , Khe, <11355)

3 m . Letten
mit gepolstert, » oft ,
Chaiselongue, » acht ,
it ch, Schaft zu ver¬
kaufen . Waldstr . 28 ,
1 Tr ., « he. (11431 ,

Chaiselougu«,
fast ueu, für 30 XX
unb eine */i hfeige ,
komplett für 50 Äst
zu verkaufen. (11442)
Kaiferftr . 117, Stb .,III . St ., lk, . . « he .

Wafchkammatza mit
Marmorpl . , 1 Spie¬
gel , 1 Laufstall zu v .
Kaiferftr . 51 , l . St ..
Karlsruhe . (11381)

MÜNZEN
ältere Auswahl ,
verfch . Länder,

zu » erkaufen .
Angebot« unt . 11337
an Führ .-Beü . Khe,

SpiegMnmk
vertiko .Hsljbrttftelle ,
Polfterrost mit K«u ,
Vlumenstander und

Tisch. Rohrstnhl.
Dnschwanne zu verk .
Asanger. Karlsruhe
Leopoldstr. 13. (11357
1 4flammiger
Gasbackofen

1 fast neuer

Kohlender -
1 Vertiko

zu verkaufen.
Karlsruhe . Uhland.
str. 2«. iV. (11430

Sndft-Miiin
(weinrol ). ®t . 42 ,
sowie Fuchspelz
z» verkaufen. Khe .,
Karlstr . US, Part. r.

HUU?)

«ondllvr-
Sas-Backofen

wenig gebraucht , ist ganz billig ab¬
zugeben . NäbercS : Sarl -Wilbelm -
Dirahq 50 (Büro ) . Ktze. <40285

Mtbm
in 160 ttnfi 180 cm sofort lieferbar

Robert Reiser , Möbelhandltrng .
Kbe .-Darlaudeu , Hördtstr . 16.

Herrenanzug
für gr . fchl. Figur .
1 Paar neue

Dameuschah«
Gr . 31 . 1 Paar Gr .
29 . zu verkaufen.
Angebote uni . 11394
<ra Führ .-Verl. Khe .

Zu Dürfiaufen:
1 schwarz , vehrock -
anzua . 2 Herrenwin .
iermaniel 1 Steg » ,
laior (Wanduhr ) ,

1 elf . Blumentisch
mit Aussatz . Khe .,« elhienstr. « . p. l!

Emailherd
Sk Rii zu verkaufen.
Herrenstr . 20, III . r .
Karlsruhe . (11848

Dielen
(StulpfchalungX

zirka 40 qm .
z« verkaufe».

Eggeuftri», Dahnhof-
straße 1. (11301

Zu verkaufen:Herrenmantel
Vehrsck -Anzug mittl .
Gr . , Dameu -Mautel
Gr . 44 . Schreibtisch.
Krautständer ,Deckbett
Amalienstr .14,p .,Khe

(11459)

Allstromgerät, 2 Mo.
nate gebr.. zu verk .
Khe -, Pop »- . ^ niX

<1140$

Welt -Atlas 1940
mit Ergünzungsmöglichkait . Eine LeistungI
Erweiterte Jubilliumrovrgabe mit 173 sechs« bis achtfarbigen - arten ,von der Meisterhand des Kartographen einzeln gestochen. Groß-
flüchenkarten von z. T . mehr als 1 m Länge, viele Wirtschasts « und
physische Karten, Kolonien . Geopolitische Einleitung , aufschlußreicher
Text , lebendige Gtatistik . Register mit über 100000 Namen . La¬
tst der AtlaS , den Eie schon lange suchen: handlich , zuverlässig ,
genau . Und so RM . im Monat, ohne Aufschlag. (Preis 18
leicht zu erwerben . 1* RM ., Erf.-Ort Holle). Auf Wunsch » Laae
z« Ansicht, daher keinRisiko. BeftaloiUibulbkandka . Halle/G . 28?

ElegantesSchlafzimmer
birken poliert , mit 2
m Schränke, Tische
u . Stühle , neu , ge-
brauchtJlurgarderobe
Schränke, Waschkom¬
moden, saub. Betten ,
groß. Schaft, Ver¬
tiko , Diwan , 6 Seff.
für Borplatz u . Mö¬
bel aller Art billig
bei Schuster, Khe . ,
Möbelgesch .. Rudolf ,
straße 10. (40806 )

Gut erhaltener
Kmderwage»

zu verkaufen. Blank,
General -Litzmannstr.

16, hinter dem Flug¬
hafen. Khe . (11379) .

Herrenfahrrad
sowie dunkl. Nnzng,Neuwert, zu verks .
Khe . , Sörnerstr . 30,
3. Stock , bei Walter .

(11351)

Herrenanziige
mittlere Gröhe . gut
erhalt ., au verkaufen.
Khe . , Äutschstr. 1,
IV beim Bahnhof .

(11395)

Knabenanzug
Mantel , Stiefel b,l-
lig abzu^ ben .
Kalliwodastraße 1,

III . St . , Khe . (11423Stfireibm .
mit Koffer zu verkf .
Verleih Monat 8 M.
« aiIar.Khe.MaIhst .K6

01458)

Gut erhalten . (11426
Kinderwageu

mit neuer Matr .
billig zu verkaufen

bei Behm, Karl «r .,
illadamiepr . 16. lll .

Puppeu -
Korbwage »

für 2—3jähr . Kind,
mit od . oh . Puppen ,
abzugeden. KarlSr .,
Herrenstr, 18. Bl,

Neue Hawaien-
8 i t a r r a

billig an verk . Khe . .
Weinbrennerftr . 17,

U . Stock & (11409

Photo -
Apparat

(Aeiß-Super -Jkonla )
6X9

neu, mit Bereitsch..
Tasche (Leder) 15%
unter Kaufpreis zu
verkaufen. Angebote
unter 11457 an den
Jührer -Berlag Khe.

Emailberb
gut erh .̂ bill. zu vkf.

K. Weidemanu»
Khe ..Kapellenstr. 62 .

Im Auftr . aus aut .
Haufe ein (11389)

Gefellfchaft- anzug
mit gestreifter Hose ,
zwei getragene

StratzenanzSge
Gr . 42, zu verkaufe«.
Näher , bei L. Wolf,
Sh«^ Rudolfstr .14,111

Wegen Auflösung d.
Haushalts verschied .

MSSeMlke
zu verkaufen. (11274)

Frau Schnurr
Karlsruhe ,

Gartenstr . 18.

wie neu , hell eich.,
I» Qualität , m. Rö.
sten . i . A . zu verkf .
Reinfried, KarlSr . .
Kreuzstr. 20 , 2 Tr .
Gut erhaltenemm
(breites Büfett )
echiittbMn

weiß, 50XSS cm ,
neu, *n verk . (11454
LeopoldstrLl^ I, Kh«,

Bui erh., schwarz¬
grau gestreiftes

Dmok - tkoftilm
Gr . 42 zu »erkauf.
Khe ., Borhol,str . 4S,
3. Stock . (11333

Ein

WalzilMlitt
nußbaum poliert , m .
Rösten billig zu ver¬
kaufen. Tnllaftt . 38 ,
II . l» ., Khe . (11451)
Gut erhaltenes

Herrenfahrrah
sowie guter

Nnzng
für mittlere Figur
zu verk . Karlstr . 35 ,
Werkst ., Khe . (11367

billig zu verkaufen.
Khe . , Schützenstr. 91 ,
% Stoch. | 11371

I Fortjetzung
auf Seil« 7 Kaufgesuche

SleiML-Waieiihther
oder anderes Modell , gebr . od . n «Ae
ans sofort zu kaufen gesucht . <409121

Kurt Ritlchkn , Sarlsrnhe .
Katferallee 74. _ _

Silber
Brillante*
SchmuckGold

kauft zu guten Preisen

Heinr. Paar ;:r; :1;.'
O . B . 40/1021 _

Komplettes versilbertes

Tafelbesteck
gegen bar »n kanfen gesucht .
Angebote unter 11414 an den 0®®*
r «r - Berlag Karlsruhe .
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